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Ideologie und
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rationalität
Nationalsozialistische
Germanisierungspolitik in Polen

Vor genau 75 Jahren überfiel das nationalsozialistische
Deutschland Polen und löste damit den Zweiten Weltkrieg aus.
Westpolen wurde dabei direkt an das Deutsche Reich ange-
schlossen und zum Experimentierfeld nationalsozialistischer
Bevölkerungspolitik. In diesen annektierten Gebieten wurden
hunderttausende Polen enteignet, ermordet oder in das nicht
direkt annektierte polnische Gebiet des "Generalgouverne-
ments" vertrieben, um Platz für die Ansiedlung "volksdeut-
scher" Umsiedler zu schaffen. Parallel dazu verlief die
Deportation der jüdischen Bevölkerung. Die zahlreichen Ghet-
tos und späteren Vernichtungslager wie Kulmhof und Ausch-
witz wurden zu Zentren des Völkermords der lokalen jüdischen
Bevölkerung und der Juden Europas.

In seinem Buch "Ideologie und Herrschaftsrationalität. Natio-
nalsozialistische Germanisierungspolitik in Polen" (201 3) kann
Gerhard Wolf jedoch zeigen, dass nationalsozialistische Bevöl-
kerungspolitik nicht allein auf Vertreibung und Massenmord
setze, um diese annektierten Gebiete in - so das ideologische
Schlagwort der Zeit - "deutschen Lebensraum" zu verwandeln.
Diese Verbrechen wurden vielmehr durch eine Zwangsassimi-
lierung der lokalen nicht-jüdischen Bevölkerung ergänzt. Der
von der SS favorisierte Weg, auch die einheimische Bevölke-
rung anhand rassischer Kriterien in Deutsche und nicht-Deut-
sche zu trennen und letzteren damit alle Rechte abzusprechen,
scheiterte an dem Widerstand der deutschen Besatzungsver-
waltung, die erkannte, dass die wirtschaftliche Ausbeutung der
annektierten Gebiete und ihre dauerhafte Sicherung nicht ge-
gen, sondern nur mit dem größten Teil der einheimischen Be-
völkerung zu erreichen war. Lediglich Juden blieben von diesen
Assimilationsbestrebungen ausgeschlossen. Gerhard Wolfs
Studie zielt damit auf die zentrale Frage, welche Rolle ideolo-
gische und vor allem auch rassenideologische Motive für die
Radikalisierung nationalsozialistische Politik spielten.

Gerhard Wolf, 1 972 geboren, ist Lecturer for History an der
University of Sussex in Brighton/UK und stellvertretender Lei-
ter des dortigen Centre for German-Jewish Studies. Er ist seit
2001 freier Mitarbeiter an der Gedenk- und Bildungsstätte
Haus der Wannsee-Konferenz und war von 2002 bis 2004 Mit-
arbeiter der Ausstellung "Verbrechen der Wehrmacht. Dimen-
sionen des Vernichtungskrieges 1 941 -1 944" des Hamburger
Instituts für Sozialforschung. Mit der vorliegenden Studie wur-
de er an der Humboldt-Universität zu Berlin promoviert.
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